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Katastrophenschutzvollübung des Vogtlandkreises 2011

Treuen: Rund 350 Einsatzkräfte und Helfer übten fiktiv einen Ernstfall
Durch eine Explosion einer Gas-
leitung in einem Altenpflegeheim
kommt es in Treuen zu einer Viel-
zahl von Verletzten, die geborgen,
versorgt und in ein Krankenhaus
transportiert werden müssen. Na-
hezu zeitgleich kommt es in der
Firma Hartchrom Spezialbe-
schichtung im Gewerbegebiet zu
einer Havarie, in deren Folge sich
eine Rauchgaswolke ausbreitet.
Nach diesem theoretisch ange-
nommenen Szenario fand die
Übung am 3. September im Un-
ternehmen Hartchrom, im ehema-
ligen Kühlhaus und in der Feuer-
wache Treuen als virtuelles Kran-
kenhaus statt. 

Dazu waren im oberen Stadtgebiet
Treuen rund 300 Rettungskräfte
und Helfer im Einsatz sein, um eine
solch eintretende Situation einsatz-
nah und so praktisch wie möglich
zu üben. Zur realistischen Darstel-
lung des Geschehens wurden rund
50 Männer und Frauen als Verletzte
eingesetzt und entsprechend vorbe-
reitet.

Dabei kamen verschiedene Kata-
strophenlöschzüge, Sanitäts-, Be-
treuungs- und Gefahrengutzüge
zum Einsatz und organisierten die
notwendigen Leistungen in einer
womöglichen Krisensituation. Die
Übung wurde seitens des zuständi-
gen Sachgebietes Brand- und Kata-
strophenschutz so konzipiert, dass
neben dem Austesten des Ausbil-
dungsstandes auch einsatznahe
Stresssituationen überprüft werden
konnten. Wie arbeiten die verschie-
denen Einsatzkräfte zusammen, wie
erfolgen die notwendigen Informa-
tionen, wie genau sind die Einsat-
zunterlagen, wie schnell und kon-
kret laufen die Abstimmungen und
Entscheidungen, wie werden
Schadstoffe gemessen und be-
kämpft – all das wird bis hin zur
Versorgungssituation alle drei Jahre
in einer solch gesetzlich vorge-
schriebenen Vollübung ausgetestet
und bewertet. Die letzte Vollübung
fand 2008 im Waldgebiet statt.

Es wurde simuliert, dass sich durch
einen Brand und darauffolgender
Expolosion eine Rauchgaswolke
mit eventuellen Gefahrstoffen aus-
breitet.
Für diese Übungslage kamen
Kräfte der Feuerwehren Treuen,
Lengenfeld und Falkenstein sowie
Gefahrgutzug und Erkundungszug
mit ca. 80 Kameraden zum Einsatz.
Ziel war es wie im anderen Ein-
satzort im Kühlhaus Treuen als an-
genommenes Altenheim, dass
Kräfte, die bislang noch nicht ge-
meinsam im Einsatz waren, das ein-
satztaktische Handeln und Zusam-
menspiel üben. Geübt wurde auch
der Einsatz des ABC-Zuges (ausge-
rüstet auf atomare, biologische bzw.
chemische Einsätze) – siehe Foto.

Diese Spezialeinheit gibt es zwei-
mal im Vogtlandkreis. Sie verfügt
über eine eigene Wasseraufberei-
tung incl. eines 5 000 Liter Schad-
stoffsammelbeckens. In diesem Fall
wurde der Einsatz von Ammoniak
und Azeton praxisnah geübt (siehe
Foto).

Bei der Übung wurde gleichfalls
der betriebliche interne wie externe
Notfallplan in Anwesenheit weite-
rer Vertreter von Fachbehörden mit
erprobt und begutachtet und zum
Abschluss der Übung als positiv
eingeschätzt. Diese betrieblichen
TÜV-Pläne müssen nicht nur regel-
mäßig erprobt, sondern auch fort-
geschrieben werden.  

Ebenfalls zum angenommenen Sze-
nario gehörte der Einsatz in einem
simulierten Altenheim, wofür das
Gelände des ehemaligen Kühlhau-
ses genutzt wurde auf dem auch der
Einsatzleitcontainer und die Feld-
küche des DRK und der Johanniter
Plauen, die ebenfalls erstmals bei
einer reellen Übung ihr Zusammen-
spiel erprobten, untergebracht wa-
ren.

Hier galt es die besondere Lage zu
bewältigen, dass durch eine ange-
nommene Explosion sich ein Brand
mit Rauch entwickelt und daraufhin
die Strom- und Wasserversorgung
vollständig ausgefallen ist. In der

Folge sind eine unbekannte Anzahl
von Verletzten zu bergen, erstzu-
versorgen und weiter in Kranken-

häuser und andere Einrichtungen
zu transportieren.  
Aufgrund der in Treuen angenom-
menen parallelen Vorkommnisse
kam die Technische Einsatzleitung
des Vogtlandkreises für die Gesamt-
koordinierung zum Einsatz. 

An diesem Szenario erprobten die
Katastrophenschutzeinsatzzüge des
DRK Auerbach und der Johanni-
terunfallhilfe mit drei Löschzügen,
Fahrzeugen des Rettungsdienstes
und Kräften des THW Ortsverban-
des Reichenbach ihr Können und
ihr Zusammenspiel. Dabei kamen
rund 230 Kräfte zum Einsatz. Gut

50 Darsteller, die am zeitigen Mor-
gen bereits für ihren Einsatz vorbe-
reitet wurden, sorgten für eine rea-

listische Darstellung eventuell zu
rettender Bewohner eines Altenhei-
mes.

An allen Orten be-
obachten Leitungs-
und Schiedsrichter
das Geschehen –
Fachleute, die die
Situation genau re-
gistrierten, beob-
achten und beurtei-
len, Stärken und
Schwächen fest-
hielten. 

Diese Erkenntnis -
se und Hinweise
der Kameraden
fließen in die Ge-
samteinschätzung
der Übung ein, die
erst in ein paar
Wochen vorliegen
wird.

Zum Abschluss der Übung dankte
Landrat Dr. Lenk in Anwesenheit
der Treuener Bürgermeisterin allen
rund 350 ehrenamtlichen Kräften
für ihre Einsatzbereitschaft und das
Geleistete. „Das ist nicht selbstver-
ständlich“, lobte der Landrat die
Frauen und Männer und schloss de-
ren Familien ein, die dies mit er-
möglichen und unterstützen. So
eine Übung zeigt jedoch der vogt-
ländischen Bürgerschaft, dass sie
sich auf eine tolle Mannschaft im
Notfall verlassen kann. Das geübte
Szenario verband er zugleich mit
der Hoffnung, dass es wohl nie ein-
treten möge.
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